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UNTERNEHMEN / MEINUNG

KADERKURS FÜR
DIPLOMBIBLIOTHEKAR/INNEN -
DIE FACHHOCHSCHULKOMPETENZ?

kationen (oft gravie Literatur der UNO

u.a.) werden vermehrt via Internet
bestellt. Die meisten IuD-Stellen von
NEDS geben an, dass eine Homepage

geplant ist und der Bibliotheks-
oder Dokumentationskatalog ins Web

eingespeist werden soll.

Je nach Stellenprozenten lind
technischer Ausrüstung ist der Status

Quo bei den verschiedenen luDs den-

noch unterschiedlich und der Informa-
tionsbedarf gross. Dementsprechend
wuchs die Bedeutung einer funktionie-
renden Informations-Plattform. Die

Gruppe Biber wurde deshalb auf eine

formelle Basis gestellt, indem sie durch
vlen Verein NEDS abgelöst wurde. In
den regelmässigen Treffen werden
Informationen zum Internet, aber
auch zu konventionellen bibliothekari-
sehen Aspekten wie Thesaurus, Biblio-
graphien etc. ausgetauscht und so

Synergien genutzt. Nicht zuletzt schät-

zen alle Teilnehmerinnen die Gelegen-

heit, persönliche Kontakte zu pflegen,
/ir

JQ : Auf BBS Server und SVD/ASB Bulletin Board

NEDS Mitglieder
Agrecol, Langenbruck; Arbeitsge-
meinschaft Hilfswerke, Bern und
Lausanne; Basler Afrika Bibliogra-
phien, Basel; Basler Mission, Basel;
Bethlehem Mission, Immensee;
cinfo, Biel; DEZA-Bibliothek/Doku,
Bern; Entwicklung und Umwelt
(EL) Bibliothek, Bern; HE KS,
Zürich; Handwerk- und Industrie-
förderung (HIE), Bern; InfoAgrar,
Zollikofen; INFOREST, Bern;
InterCooperation (IC), Bern; Insti-
tut universitaire d'études du déve-

loppement (IUED), Genève; Fach-
stelle für Berufsbildung in
Entwicklungsländern (KODIS),
Zürich; Nachdiplomstudium Ent-
wicklungsländer (NADEL), ETH,
Zürich; Nachrichten Südliches
Afrika (NaSA), Basel; Pilgermission
St. Chrischona, Bettingen; Fachstel-
le der Schweiz. Entwicklungszusam-
menarbeit für Technologie-Manage-
ment

Der Kaderkurs für Diplombibliotheka-
rinnen an der HWV Luzern ist am 22.
März 1996 festlich mit der Diplomfeier
zu Ende gegangen. Alle 16 Teilnehme-
rinnen haben bestanden.

Für alle hiess das: zurück in den

Alltag. Gerade aber durch das Netz,
das unter den Teilnehmerinnen ent-
standen ist, hat sich das tägliche Um-
feld und die Sichtweise hin zum Ganz-
heitbchen geändert. Profitieren vom
Kaderkurs werden meiner Meinung
nach vor allem die Kaderleute, die
nicht nur einer Abteilung in einer
Universitätsbibliothek vorstehen,
sondern die die Leitung einer Biblio-
thek innehaben mit Einfluss auf Visio-

nen, Strategien, Budget und Benutzer-

Orientierung. Aufgrund der

Verdichtung und Vernetzung des

Kursinhaltes durch die Diskussionen
innerhalb der Klasse hat sich jede
Teilnehmerin eine Kompetenz aneig-
nen können, um sich fundiert mit dem

Bibliothekswesen und der eigenen
Institution auseinanderzusetzen und
Zukunftsvisionen zu entwickeln für
eine echte «Bibliothek Schweiz» mit
Kooperation über die Bibhothekstypen
und Kantonsgrenzen hinweg.

Durch die Managementausrichtung
des Kaderkurses ist ein Grundstein
gelegt für die zukünftigen Tätigkeitsfel-
der der diplomierten Bibbothekarln-
nen und die Richtung gewiesen für den

Diplomstudiengang I+D-Oekonomie an
einer Fachhochschule. Wer sich mit
den Ausbildungen und dem Arbeits-
markt der Zukunft auseinandersetzt,
erkennt die Wichtigkeit dieser Schwer-

punktlegung und des Kaderkurses.
Leider ist die Durchführung des

zweiten Kaderkurses noch nicht gesi-
chert. Als erste Bedingung ist die
Mindest-Teilnehmerzahl von 18 Perso-

nen noch nicht erreicht (Informations-
stand Beginn Juni 1996). Da möchte
ich einen Aufruf an Kolleginnen

Diplombibbothekarlnnen richten, sich
mehr zu engagieren für die eigene

Weiterbildung, die viel weitergefasst zu
sehen ist als der Besuch von einzelnen

Veranstaltungen z.B. zum Thema
«Literaturauswahl» oder «Nonbooks-

Katalogisierung».
Jetzt heisst es, die Herausforderung

anzunehmen und nicht nur zu klagen
über die Verlängerung einerseits durch
die Akademikerinnen und andererseits
durch die Nicht-Berufsleute bzw.

zukünftigen I+D Assistentinnen. Oder
sich darauf verlassen, dass die Arbeit-
geberin alles auf dem Silbertablett
serviert. Wer sich selber einsetzt, sei es

z.B. mit einer Teilnahme am Kader-
kurs, zeigt Eigenverantwortung,
Selbstkompetenz und Interesse an
einer Mitgestaltung an der «Bibbothek
Schweiz». Das ist der erste Schritt zur
Anerkennung der gleichwertigkeit des

jetzigen BBS-Diploms mit dem zukiinf-
tigen FH-Diploms.

Claudia Lisa /hem«ufi-//uffer, LSBL
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